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-— LandrätlicheBekanntmachungen
Nr. I. . Marienburg, den 4. März 1904."

Die statutenmäßigeGeneralversammlung des Zweigvereins
vom Roten Kreuz zu Marienburg findet

-Mittwoch den 23 d. Mis. Vormittags 11 Uhr
hierselbstim Sitzungszimmer des Kreisausschusfesstatt. Die
Mitgliederwerden hierzu ganz ergebenst eingeladen.

,

«

Tagesordnung:
l. Neuwahl von 4 Vorstandsmitgliedern
2.

gebernahmeder Kosten des Transports einer Doecker’schen
aracke.

Nr. 2. Marienburg, den 2. März 1904.

Auf Grund der Nummer 12 der Verordnung des Herrn-
Regierungspräsidentenvom 18.Juni 1888 (AmtsblattS. 191)
wird hierdurch öffentlichbekannt gemacht, daß in den- nachbe-
Uannten Ortschaften technische Revisionen der im Verkehr
bekindlichenMaße, Gewichte, Wagen und sonstigen Meßwerk-
Zeuge durch Organe der Ortspolizeibehördenunter Hinzuziehung
des EichmeiftersHaal hierselbst stattfinden werden:

"

. Grunau

. Pr. Königs-does
. Altrosengart — 2.

, Baalau

Eschenhorst
. Kuckuck l
. Martushof «

. Thiensdorf s
9. Hohenwalde

l

Mai

Z. Mai

. Reichhorst
. Rosenort

. Schwansdorf «

. Wengeln !. Wengelwalde
. Augustwalde l
.Catnpenau 5.

l
l

i

Pi- Mai

Mai
. Cronsnest
. Sorgenort
. Thiergart
. Thiergartsfelde

»

: gkällixiosengart7. Mai
.

23. Tot-richten s - —

Die sämmtlichenin den vorbezeichnetenOrten wohnhaften
Kaufleute und Händler jeder Art, sowie diejenigen, Handwerker,
Welche gewerbsmäßigWaren nach Maß oder Gewichteinkauer

Fderverkaufen, ferner die Hausier-Händlerund alle diejenigen
Betst-MIN-« welche gewerblicheoder LandwirtschaftlicheErzeugnisse
auf den öffentlichenMärkten oder von Haus zu Haus gehend
feilbieten,werden auf die ihnen bevorstehende Revision mit der

Aufforderungaufmerksam gemacht, ihre Maße usw-, falls deren

6. Mai

Marienburg, den 9. März

Richtigkeitzweifelhaft erscheint,.vor der Revision dem hiesigen
EichUklstZsamtezur gutachtlichenPrüfung vorzulegen. Ferner

1904.

werden die gedachten Gewerbetreibendendarauf hingewiesen,
daß nach § 269 zu 2 des,Reichs-Strafgesetzbuches Gewerbe-

treibende, bei denen zum Gebrauche in ihrem Gewerbe geeignete,
mit dem gesetzlichen Eichuugsstempel nicht versehene oder

unrichtige Maße, Gewichie oder Wagen vorgefunden werden,
oder welche sich einer anderen Verletzung der Vorschriften über
die Maß- und Gewichtspolizei schuldig machen, mit einer Geld-

strafe bis 100 Je oder mit Haft bis zu 4 Wochen bestraft
werden, und daß neben der Geldstrafe oder Hast die Einziehung
der vorschrifiswidrigenMaße, Gewichte, Wagen oder sonstigen
Meßwerlzeugeerfolgt.

·

Die zuständigenHerren Gemeinde- bezw. Amtsvorsteher
ersuche ich, Vorstehendes den Gewerbetreibenden noch besonders
sofort in ortsüblicherWeise bekannt zu machen. Zum Beginn
der Revision wird sich der Herr Eichmeister Haar bei den

Herren Amtsvorstehern melden. Diese Herren Beamten wollen

zur Beschleunigung des Revisionsverfahrens ein Verzeichnis der

der Revision unterliegenden Gewerbetreibenden bereit halten«
Wegen der Ausführung der Revision und wegen der bei

bezw. nach derselben den Ortspolizeibehördenerwachsenden Ob-

liegenheiten verweise ich die Behörden auf die Nummern 13,
14 und 7 der gedachten Bestimmungen des Herrn Regierungs-
Präfidenten. .

Ueber das Ergebnis der Revision hat der Eichmeister nach
dem in der technischenAnleitung des Herrn Ministers für

Handel und Gewerbe vom 12. Juni 1886 zur Ausführung
der polizeilichen Maß und Gewichtsrevisionen»auf den Seiten
34 und 35 abgedrucktenSchema Tabellen aufzustellen. Behufs
Ausfüllungder Spalte 7 derselben haben die Ortspolizeibehörden
dem Eichmeister mitzuteilen, welche Bestrafungen sie gegen den

ermittelien Kontravenienten verfügt und wie sie bezüglich der

vorgefundenen unvorschriftsmäßigenMaße verfahren haben.
Die dem Eichmeister zustehenden Tagegelder und Reise-

tosten sind auf den Kreisverband übernommen worden. Für
seineFahrgelegenhsxitnach auswärts wird derselbe selbstsorgen.

Nr. 3. Marienburg, den s. März 1904.
Die Schulvorftände und Magisträte des Kreises mache

ich aus den in der Extrabeilage zu Nr. 10 des Amtsblattes
der Königl. Regierung zu Danzig vom 5. März 1904 abge-
druckten Verteilungsplan des Bedarfs der Alterszulagekassefür
die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichenVolksschulen
des RegierungsbezirksDanzig für die Zeit vom l. April 1904

bis Ende März 1905 hierdurch besonders aufmerksam.
Die in dem Verteilungsplan festgestelltenBeträge-werden

durch die Kreiskassen eingezogen werden. NachträglicheAende-
rungen des Verteilungsplans werden erst beider nächstjährigen
Verteilung berücksichtigt

«

Nr. .4. Marienburg, 4."März 1904.
Es wird hierdurch wiederholt darauf hingewiesen, daß

die Gewerbetreibendenverpflichtet sind, ihren Arbeitern unter
18 Jahren, welche eine von der Gemeindebehördeoder vom
Staate als Fortbildungsschule anerkannte Unterrichtsanstalt be-
suchen,hierzu die erforderliche Zeit zu gewähren,und daß sie



—

sich strafbar machen, falls sie dieserVerpflichtung nicht nach-
kommen, auch wenn sie nicht von der Behörde besonders zur
Erfüllung derselben aufgefordert worden-sind.

Die Ortsbehörden, in deren Bezirk derartige Anstalten
vorhanden sind, erfucheich, diese Bestimmung durch ortsübliche

Fskanatmachung
bis zum 1. April d. Js. in Erinnerung zu

r ngen.

Nr. 5. Marienburg, den 7. März 1904.

Unter Hinweis auf die unter Nr. 9 Seite 80 des Amts-
blatts für 1899 abgedruckteVerordnung des Herrn Regierungs-
Präsidentenzu Danzig, betreffend den Schutz nnd die Für-
sorge für die außerhalb der Jerenanstalten leb. Geistes-
kranken vom 1. März 1899 ersuche ichdie Polizeiverwaltungen

und Herren Amtsvorsteher im Kreise, mir eine Nachweisnng
der in ihren Bezirken lebenden Geifteskranken nach dem der

gen. Verordnung beigegebenen Schema bestimmt bis zum
15. d. Mis. einzureichen oder in gleicher Frist anzuzeigen,ob

und welche Veränderungengegen das letzte Verzeichnis vorge-
kommen find.

X-

Nr. 6. Marienburg, den 5. März 1904.

Es wird zur öffentlichenKenntnis gebracht, daß der
Standesbeamte, Amts- und Gemeinde-Vorsteher Appelbaum
in Hoppenbruch heute feine Amtsgefchäfte wieder über-

nommen hat. .

Nr. 7. Marienburg, den 3. März 1904.

Der Herr Minister des Jnnern hat dem Komitee für den

Luxuspferdemarkt in Brieer die Erlaubnis erteilt, in Ver-

bindung mit dem diesjährigen Pferdemarkte eine öffentliche
Verlosnng von Pferden, Wagen und anderen Gegenständen
zu veranstalten und die Lose —- 100000 Stück a "1 J- in

der ganzen Monarchie zu vertreiben,

Marienburg, den 5—.März1904·Nr. 8. -

Neuansbrüche von Schweinefeuche

Kreise GesäitggszägmNamen der Eigentümer

Thorn Grabowitz EigentümerFriedr. Fensti
Thorn Schönwalde Gastwirt Roesner
Putzig Putzig

«

Gutsbesitzer Busch
Dt. Krone Zützer

«

EigentümerWeiher
Thorn BischöflichPaan Abbaubesitzer Stefanski
Thorn Kielbasin Gutsbesier Tielemann

Erloschen ist die Seuche in

Schweiz Schwetz Glasermeister Siebert

Eusm Grenz Besitzer Kowalke

,

Putzig Easimir Arbeiter Boyke
Thorn Kunzendorf Domäne

Schwetz Skarszewo -. Jnstmann Zieowski
Schwetz Schwetz Gastwirt Schwittey
Schwetz Bellno Gutsbezirk·

Bekanntmachungen anderer Behörden.
Nr. 1. Bekanntmachnng.

Jm Anschlußan meine Bekanntmachungim Reichs- und

Staatsanzeiger vom 25. Januar d« Js. teile ich mit, daß auf
«

Wunsch des KaiserlichenOberkommandos der Schutztruppen bis-

her auf meine Veranlassung zur Unterstützungdes Sanitätss

dienstes in DentschiSüdweftafritaund zur Ergänzung der da-

selbst ftationierten weiblichenPflegekräftefünf Krankenschwestern,
ferner sechs

,

transportable Lazarett-Baracken mit der gesamten
Ausstatttung im Werte von ea. 150000 Jil durch das Zentral-
komitee der deutschen Vereine vom Roten Kreuz abgesandt
worden sind.

«

"

39 —

Nachdem der Herr Minister der öffentlichenArbeiten auf
mein Ersuchenden für die in SüdwestafritakämpfendenTrunpen,
Verwundeten und Krankenbestimmten freiwilligen Gaben Fracht-
freiheit bis Hamburg gewährt hat, habe ich im Einvernehmen
mit dem Reichsmarineamt und dem Oberkommando der Schutz-
truppen in Hamburg eine »Hauptfammelftelleder freiwilligen
Krankenpflege für Deutsch-Südwestafriia«unter Leitung des

Territorialdelegierten für Hamburg errichtet. Sie befindet sich
im »Paffagebureauder Wörmannlinie im Afrikahaus zu Ham-
burg«. Dorthin sind Gaben bis zum Gewicht von 200 Kilo-

gramm zu richten, während schwerere Sindungen zweckmäßig
an die Speditionsabteilung der Wörmannlinie,rechtselbisches
Freihafengebiet Petersenquai —- Hamburg —" zu adreffieren
sind. Alle Spenden genießen nur dann Frachtfreiheit, wenn

die Frachtbriefe den Inhalt der Sendungen, den Bestimmungs-
ort und die empfangende Stelle (Hauptsammelstelleder frei-
willigen Krankenpflege für Deutsch-Südweftafriiazu Hamburg)
genau angeben, und wenn jedes Frachtftückzu mindeste-n auf
zwei Seiten mit derselben Auffchrifi wie der Frachtbrief ver-

«

sehen ist. Für eine zur Beförderung über See zugersichtete
Verpackung ist Sorge zu tragen.

,

« Da der Ersatz und »die weitere Vervollständigung der

Sanitätsausrüstung, die Beschaffung von Stärkungsmitteln für
die Verwundeten und Kranken, der Ankauf von für die

klimatischenVerhältnisse in Südwestafrikageeigneter, von dem
Oberkommando »der Schutztruppen empfohlener, aus speziellen
Bezugsquellen zu entnehmender Leibwäfcheerhebliche Geldmittel
erfordert, bitte ich»anv erster Stelle Geldfpenden an die Ver-

einsorganisation vom Roten Kreuz oder an die oben bezeichnete
Hauptfammelstelleabzusühren.

An besonders für die Truppen, die Verwundeten und
Kranken geeigneten Materialgaben empfehle ich:

- außerder erwähntenLeibwäfche,Taschentücherund weiche
Handschuhe; .

Labe- nnd Genußmittel: Bier, Mineralwäsfer, schwere
Weine, Schaumwein, Cognac, Kaiao, Ehokolade, Limonade-

pastillen, Fruchtsäfte, Fruchtkraut (Mns), für den Tropen-
konfum präparierte Schinlen, Wurst, Fleischkonserven, .

Tabak »in jeder Form, dazu kurze Pfeifen, Tabaksbeutel,
Zigarrentaschen, Feuerzeuge.

Diese Gaben- würden unter den oben genannten Be-

dingungen frachtfrei der Hauptfammelstelle der freiwilligen
Krankenpflege für Deutsch-Südweftafrikazuzusenden fein.

Berlin, den 12. Februar 1904.

Der Kaiserliche Kommissar und MilltäriJnfpelteur
der freiwilligen Krankenpflege

Friedrich Graf zu SolmssVaruth.

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit zur

öffentlichenKenntnis.
«

"

. Zur Empfangnahme von Naturalien haben wir im Dienst-
gebäude des hiesizen Bezirkskommandos eine unter Leitung des

Herrn Majors a. D. SchwarzzenbergerstehendeSammelstelle
errichtet und bitten Gaben dorthin unter der Adresse:

»WeftpreuszischeSammelftelle
der freiwilligen Krankenpflege für Dentfch-Südweftafrika

in Danzig (Karmeliterhof)«
senden zu wollen. Die Sendungen erfolgen unter den vor-

stehend mitgeteilten Bedingungen gleichsfalls frachtfrei.
Geldspenden wird unser SchatzmeifterHerr Dr. jur. Paul

Damme hierselbst, Kartenwall 7, entgegennehmen.
Ueber die eingegangenen Gaben werden wir durch die

Presse öffentlichRechnung legen.

Danzig, den 17. Februar 1904.

Der-Vorstand des Provinzialvereins vom Roten Kreuz
in Westpreußen.-

D el b r ü ck , Ober-Präsident
,

Druckvon O. Halb - Marienburg-

s«


